
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 47-48 (1931)

Heft: 43

Artikel: Das Stapfenackerschulhaus in Bümpliz

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-577602

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-577602
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Jllustrierte s ch w e I z e r i s ch e

Handwerker - Zeitung
Unabhängiges Geschäffsblaft der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe
Abonneroônîspreïi: 6 Monate Fr. 6.-, 12 Monate Fr. 12.- Inserate: 30 Cts. per einspaltige Colonelzei'e. Wiederholungen Rabatt

Redaktion, Druck, Verlag und Expedition
Walter Senn-Blumer, vorm. Senn-Holdinghausen Erben, Zürich, Alfred Escherstr. 54 Postcheck VIII 373
Annoncenregie : Fritz Schuck Söhne, Zürich (Alfred Escherstr. 54) Postfach Zürich-Enge Postcheck VIII 2961 Telephon 57.880

Zürich, 21. Januar 1932 Erscheint jeden Donnerstag Band 49 No. 43

Das Stapfenackerschulhaus in Bümpfiz.
(Das Schulhaus als Zweckbau.)

(Eingesandt.)

Kürzlich wurde das neue Primarschulhaus an der
Brünn e nstr a fje in Bümpliz feierlich eingeweiht.
Die Gemeinde Bern betriff damit die oberste Stufe
des modernen Schulhausbaus; sie wendet sich mit
diesem Haus der Jugend von bisherigen Vorbildern
ab und gestaltet es zugleich zu einem Heim, in dem
das Kind nicht nur lernen, sondern auch wachsen
und seine Schulzeit in gewisser Naturverbundenheit
verbringen kann.

Wir nehmen diese Feststellung der kurzen Be-
Schreibung des Baus vorweg, um zu ermuntern, sich
den Bau von innen her zu betrachten und dabei
ein wenig über den Zweck der Schule nachzudenken.
Denn wir wissen alle: So viele Kinder, so viele Wege
»erden nach Schulaustritt beschritten werden müssen,
» viele Schicksale warten. Wie dürfte da die Schule
,ß Bildungsstätte und als Vorbereitung für den Le-
tenskampf an starren Gefügen festhalten, auch wenn
fee nur äußerlich sind Wie könnte sie vor allem
fei Zuge der Zeit fernstehen, da es in ihrer Auf-
9abe liegt, selber zu wachsen und aus dem Zeit-
9emäßen das Beste als Beispiel herauszuheben?

Solche Überlegungen auf Bauliches bezogen, sind
Bern erstmals im Elfenau-Schulpavillon zur Gel-

lung gekommen und haben dort in ihrer Auswir-
feg ungemein befriedigt. Das Stapfenackerschulhaus
verfolgt das gleiche Ziel : Gestaltung von innen nach
feen, Zweckdienlichkeit mit Weglassen jeder ge-
suchten Aufmachung. Aeußerlich sieht deshalb der
jfe fehl und nüchtern aus. Einladend wirkt nur das
jfe fe Rahmen der Eingangstüren. Wiesen, Aecker,
Wald und Weite grüben herüber und locken in har-
monischer Schönheit hinein ins Geviert des Schul-
fe Denn der erste Schritt ins Haus führt nicht in

einen geschlossenen Raum, sondern nur in die engern
fefe der Schule.
Das herrliche Landschaftsbild kommt überall hin

Auf unserm Rundgang steht es in den großen
Astern der Naturkunde-, Handarbeits- und Zeich-

^agszimmer ; es wird Kindern und Lehrern bald
in Teil des Schulerlebnisses sein. Wir stellen uns

j Zj wie vom Unterricht weg der Blick auf ein Acker-

P
'gleitet, auf dem der Pflug langsam Furche um

fedie zieht oder der Bauer gemessenen Schrittes

j
j®? auswirft. Korn wird reifen und Heu duften

|v
Herbst das Herdengeläute herüberklingen.

Symbole: des< Werdens, .Schaffens und Verge-

hens verknüpfen sich mit dem Unterricht und graben
sich dem Kinde, Urbildern gleich, unlöslich ein.

Der Gesamtbau besteht aus drei Teilen; den
Pavillons mit den Schulzimmern, einem Bau mit den
Spezialräumen und der Turnhalle. Den erstem soll
in absehbarer Zeit noch ein weiteres Stück angefügt
werden. Doch, zurück in die offene Halle am
Eingang. Sie ist Verbindungsplaß und Raum für wet-
tergeschüßten Aufenthalt im Freien. Das warme Orange
ihrer Wände umfängt den Besucher anheimelnd und
steht in glücklichem Farbenspiel zum dunklen Hart-
belag- und grünen Rasenplaß. Linkerhand liegt die
Turnhalle. Eben wird ihr durch Arbeiter die leßte
Vollenduug gegeben, die Tür steht halb offen, und
wir betreten den weiten Raum von 12 X 25 und einer
lichten Höhe von 5,5 m. Der Weg geht ordnungshalber
andersherum : an der Abwartloge vorbei in die Gar-
derobe- und Duschenräume, ins Turnlehrerzimmer
und zu den Toiletten. Diese Vorräume sind für Schule
und Erwachsene eingerichtet und sichern einen rei-
bungslosen Betrieb auch bei starker Inanspruchnahme
der Turnhalle. Ihre Helle und frohe Farbigkeit weckt
auch in Unberufenen Bewegungsgelüste, zum min-
desten vergißt man nicht, sie nach beendetem Rund-
gang nochmals zu grüben. Im Untergeschoß, von
der Abwartwohnung leicht zugänglich, liegen die
Räume für Heizung, Abwartkeller und Waschküche,
nebst einem Raum für Heizungsapparate, der zu-
gleich dem Abwart als Werkstätte dienen soll.

Die mütterlich fürsorgende Seite des Schulhauses
vertritt das Gebäude mit den Spezialräumen.
Zu ebener Erde betreten wir da einen großen Saal
mit Tischen und Stühlen, der im Winter der Schüler-
speisung, im übrigen aber den festlichen Anlässen
der Schule, Elternabenden, Vorträgen usw. dienen
soll. Die Milchküche schließt sich zweckmäßig an.
Staunen und Freude bereitet das Reich des haus-
wirtschaftlichen Unterrichts. Die Küche, mit
halbkreisförmigem Grundriß, mit Glasbausteinen ein-
gewandet, fällt schon von außen her auf. Jeßt steht
man gebannt in ihrer Helligkeit. Die Ausstattung
unterstüßt den Gedanken der Gruppenarbeit im Haus-
wirtschaftsunterricht: vier „Familien" können gleich-
zeitig und von einander ganz unabhängig am Werke
sein. Wirk-, Rüst-, Abwaschtische, Küchenwerkzeug
usw. sind aufs Beste durchdacht. Manche Hausfrau
könnte sich da für Neuanschaffungen nüßliche An-
regung holen. Gekocht wird auf Gas und Elektri-
zität. Die hauswirtschaftliche Abteilung erschöpft sich

aber, wie so manchenorts, nicht mit der Küche. Ihr-

anschließend folgen Waschraum, Eßzimmer und Schlaf-

zimmer, damit der Unterricht auch praktisch nicht zu"
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(^ingsssriâ)
Kür^licd wurde des neue krimsrscduldsus en der

êrtirin snstre lzs in öümpli^ tsisrlicd eingeweidt.
Dis Dsmsinds Lern dstritt démit die odersts 5tuts
clsz modernen 5cduldsusdeus i sie wendet sicd mit
àêm dleus der lugend von disderigsn Vordildsrn
à uncl gestsltst es ?ugleicd 2:0 einem dlsim, in cism
à Kind nicdt nun lernen, sondern sucd wscdssn
mci seine 5cdul^sit in gewisser dlsturverdundendsit
verdringsn kenn.

Wir nellmsn diese keststsllung der kurzen ke-
!clirsidung des ösus vorweg, um ?u ermuntern, sicd
lien Leu von innen tier ^u dstrscdtsn unci deösi
M wenig üder clen /weck cler 5cdule necd^udsnke,n.
Denn wir wissen ells' 5o viele Kinder, 50 viele Wegs
mcisn necd 5cdulsustritt össcdrittsn werden müssen,
» viele 5ctiiclcssls werten. Wie clürtts ds clis 5cduls
à kilclungsststte uncl sls Vordsreitung tür clen l.s-
dsssksmpt en sterrsn Ostügen tsstdeltsn, sucd wenn
l!s5s nur sulzerlicd sincl? Wie könnte sie vor ellsm
àm luge cler 2eit tsrnstellsn, cis es in idrer Aut-
zàs liegt, sslösr ^u wscdssn uncl sus clem 2sit-
Zsmghsn des kssts sls ksispisl dsrsus^udsösn?

^olcds Ddsrlsgungsn eut keulicdss ös^ogsn, sind
^ ösrn erstmels im kltensu-5cdulpsvillon ?ur (Del-
îung gekommen und liefen dort in idrer Auswir-
wlg ungemein detrisdigt, Des 5tsptsnscksrscduldeus
vsrtolgt des gleicde 2isl ^ (Desteltung von innen necd
âu^sn, 2wsckdisnlicdksit mit Wsglesssn jeder gs-
Eckten Autmecdung, Asukzsrlicd sisllt dssdeld der

KZdl und nücdtsrn sus, kinledsnd wirlct nur des

^ bellmen der ^ingsngstüren. Wissen, /^sclcsr,
^ld und Weite grülzen tisrützer und loclcsn in Iner-

^vriiscllsr Zcllöntisit liinein ins (Geviert des 5ctiul-
Denn der erste 5ci>ritt ins ldeus tülirt nidlt in

s>nsn gssdllosssnsn keum, sondern nur in die engern^ der Zclluls,
>2S5 lierrlictie I_endscllsttsdild kommt üdsrsll liin

^ut unserm kundgeng stellt es in den großen
^Ztsrn der dleturkunds-, ldsndsrdsits- und 2sidl-
^^lmmsr! S5 wird Kindern und kslirsrn deld
^ îs'jî des Zcllulerlelznizsss sein, Wir stellen uns

vom tdntsrridlt weg dsr klick eut sin Acker-

^ gleitet, eut dem der ktlug lsngssm Ourdis um
Kms sisllt oder der keusr gsmssssnsn 5dirittss

^
auswirkt, Korn wird reiten und Idsu duttsn

^ ^ ldsrdst des ldsrdsngslsuts llsrüderklingsn,^ 5^rnlzole des ^ Werdens, 8dlsttsns und Verge-

liens verknüpten sicli mit dem ldntsrriclit und grsdsn
sicli dem Kinds, ldrkildsrn glsicll, unlöslicll ein,

Osr Ossemtlesu dsstellt eus drei Isileni den
ksvillons mit den Hcllul-immsrn, einem ksu mit den
5ps2islrsumsn und dsr lurnliells. Osn erstem soll
in sdsellkersr 2sit nocli sin weiteres 5tück sngetügt
werden, Docli, Zurück in die ottens ldslle em
kingeng, 5is ist Verkindungspletz und Ksum tür wst-
tsrgsscllütztsnAutsntlislt im kreisn, Oes wsrms Orsnge
illrsr Wende umtsngt den kssuclisr enlisimelnd und
stellt in glückliclism kerlzsnsgiel 2um dunklen ldsrt-
leelsg- und grünen ksssnplst). kinkerllend liegt die
Iu rn >1 ells, kksn wird illr durcli Ardsiter die letzte
Vollsnduug gsgslzsn, die lür stellt lielk ottsn, und
wir lzstrstsn den weiten ksum von 12 X25 und einer
liclltsn ldölie von 5,5 m. Der Weg gellt ordnungsllsldsr
snderslierum: en dsr Akwertloge vorleei in die Ser-
derolle- und Ousclisnrëums, ins lurnlelirer^immer
und ?u den loilsttsn. Diese Vorrsums sind tür 5clluls
und krwecllssns singsrictitst und sickern einen rsi-
dungslosen ketried sucll dsi stsrksr lnenspruclinellms
dsr lurndells, llirs ldells und trolle ksrdigksit weckt
eucll in Dndsrutsnsn kswsgungsgslüsts, ^um min-
dsstsn vsrgikzt men nicllt, sie nscli dssndstsm kund-
gsng noclimsls ^u grükzsn, lm Dntsrgssclloh, von
der Adwsrtwollnung lsiclit ^ugënglicll, liegen die
këume tür Kleidung, Adwertkellsr und Wsscllküclls,
nsdst einem ksum tür ldsi^ungsepperste, dsr ^u-
glsicll dem Adwsrt els Wsrkstette dienen soll.

Die rnüttsrlicll türsorgends 5sits des 5cllulllsusss
vertritt des Oedsuds mit den 5ps?islrsumsn,
7^u edener krds dstretsn wir de einen grolzsn 5ssl
mit liscdsn und 5tüdlsn, dsr im Winter dsr 5cdülsr-
Speisung, im üdrigsn eder den testliclisn Anlesssn
dsr 5cliule, kltsrnedsndsn, Vortrsgsn usw, dienen
soll. Die lWlclikücds scdlislzt sicd ^wsckmslzig en,
5teunsn und krsuds dereitet des ksicd des dsus-
wi rtscdsttl icden Dntsrricdts, Die Kücds, mit
llsldkreistörmigsm (Drundrikz, mit Llssdsustsinen sin-
gewendet, teilt scdon von sulzsn dsr eut. letzt stsdt
men gsdennt in idrsr dlelligksit. Die Ausststtung
unterstützt den Ssdenksn dsr üruppsnsrdsit im dtsus-
wirtscdettsuntsrricdt - vier „ksmilien" können gleicd-
Zeitig und von einender gen? unsddsngig sm Werks
sein. Wirk-, küst-, Adwsscdtiscds, Kücdsnwsrk-eug
usw, sind suts kssts durcddscdt, d4sncds dteustrsu
könnte sicd ds tür lklsusnscdsttungsn nützlicds An-
regung dolsn, Oskocdt wird eut (?e5 und klsktri-
2itet, Die deuswirtscdettlicds Adtsilung srscdöptt sicd

eder, wie so mencdsnorts, nicdt mit der Kücds, ldr,
enscdlie^snd tolgsn Wsscdrsum, klzzümmsr und5cdlet-
Zimmer, dsmit der Dntsrricdt sucd prsktiscd nicdt 2U'
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unvollkommen sei. über diesen Räumen liegen:
Handarbeitszimmer, Zeichnungssaal und
Naturkundezimmer, nach Süden vorgelagert
eine große Terrasse .für eventuellen Unterricht im
Freien.

Ein Turm, der sich im Knie der Gesamtanlage
erhebt, faßt Bibliothek, Arzt- und Kommis-
sionszimmer und leitet über zu den zwei Pavil-
Ions der Klassenzimmer.

Dies ist das eigentliche Schulhaus. Mit sechs Lehr-,
den dazu gehörenden Lehrerzimmern und Zubehör-
räumen kann jeder Pavillon als selbständige Einheit
betrachtet werden. Damit zeigt sich auch hier das
Bestreben der möglichst weitgehenden Teilung des
Gesamtbetriebs. Ebenfalls ist eine leichte Verschie-
denheit der einzelnen Schulzimmer geschaffen wor-
den, nicht in der baulichen Anlage, sondern durch
den farbigen Anstrich der Wände.. Den Fenstern ent-
lang zieht sich ein Schiefersims, auf dem bald Blumen,
Anschauungsmaterial und ähnliches Aufstellung finden
werden, denn der Plaß ist durch einen unbeweglichen
Fensterstreifen geschürt ; die Flügel liegen etwas weiter
oben. Das Untergeschoß des ersten Pavillons birgt
die Räume für den Handfertigkeitsunterricht.

Eine frohe, warme Farbigkeit schenkt dem
Hause einen hohen Stimmungswert. Anregende, be-
lebende Töne beherrschen die Durchgangs- und
Aufenthaltsräume, während die Arbeitszimmer in ge-
lassenen hellen Tönen gehalten sind.

Der umbaute Kubikmeter, ohne Umgebungsar-
beiten, Mobilien und Honorare, beläuft sich auf Fr.
45.50, die Gesamtkosten, einschließlich der dritte
Schulpavillon, sollen auf Fr. 1,281,000 zu stehen
kommen.

Diese Summe und die Entv/icklung des'gesamten
Schulwesens verlockt zu einem Blick in die Vergan-
genheit und einem Vergleicheziehen zwischen einst
und jeßt. Eine Festschrift, herausgegeben von
der Schuldirektion der Stadt Bern, kommt diesem
Bedürfnis nach. Herr S. Schüß, Lehrer, schreibt darin
über die Entwicklung der Schule Bümpliz und Hérr
K. Indermühle, Architekt, über das neue Haus.

Wie erwähnt, lag die Projektierung und Baulei-
tung in den Händen des Herrn Architekt Karl
I n d e r m ü h I e und die Ausarbeitung der Eisenbeton-
pläne war dem Ingenieurbureau F. Steiner,
beide in Bern übertragen worden.

Für die Maurer- und Eisenbetonarbeiten waren
folgende Firmen beschäftigt :

Los 1. B. Fontana, Hs. Wütrich und Jos. Kobel, alle
in Bümpliz.

Los 2. Wirz und Möri A.-G. in Bern.
Los 3. Ferd. Ramseyer & Söhne in Bern.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 15. Januar für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. G. Uebersax, Erstellung zweier Keller und eines
Abortes zum Laden Limmatquai 6, Z. 1

;

2. Stadt Zürich, Erstellung einer Sonnenbadanlage
auf der Badanstalt am Mythenquai, Z. 2 ;

Mit Bedingungen :

3. J. Csuka, Erstellung von Schaufenstern Nieder- l

dorfstraße 28, Z. 1 ;

4. E. Schultheß, Umbau Lintheschergasse 3, Z. 1 ;

5. Weber & Co., Erstellung von Badezimmern Brand-
schenkestraße 13, Z. 1 ;

-6, W. M. Bürgin, Doppelmehrfamilienhäuser mit
Autoremisen, Einfriedung und teilweise Offen-
haltung des Vorgartengebietes Rieterstraße 32,

Neugutstraße 21, Engimattstraße 23 und 25, teil-
weise Verweigerung, Z. 2;

7. H. Eigenheer, Einrichtung eines Ladens mit Ma-

gazin und Autoremise im Lagerschuppen Vers.-
Nr. 246, Erstellung einer Einfriedung und teil-

weise Offenhaltung des Vorgartengebietes Albis-
straße bei Pol.-Nr. 118, Z. 2;

8. J. Pfenninger, Aufbau Mutschellenstraße 39, teil-
weise Verweigerung, Z. 2 ;

9. Stadt Zürich, Umbau Rieterstraße 3, Z. 2;
10. Genossenschaft Selnau, offener Lagerschuppen bei

Haldenstraße 31, Z. 3;
11. Genossenschaft Uetli, Doppelmehrfamilienhäuser

mit Autoremise und Hofunterkellerung Kalkbreite-
straße 134, 136, 138, Saumstraße 7, Nußbaum-
straße 23, Abänderungspläne, Z. 3;

12. A. Mariel, Umbau Zweierstraße 129, Z. 3;
13. Stadt Zürich, Einfriedung der Friedhoferweiterung

Sihlfeld an der Albisrieder-/Unterwiesenstr., Z. 3;

14. E. Dick-Strebel, Kohlenschuppen an der Kniisli-/

Hohlstraße, Z. 3 ;

15. Fr. Funk, Einrichtung einer Autosprißwerkstatt im

Untergeschoß des Zimmereigebäudes Hardstrafje
Nr. 81, Z. 4;

16. C. Hubacher, Wohn- und Geschäftshäuser mit

Kinogebäude Badenerstraße 18/ Bäckerstraße 6/

Rebgasse, Abänderungspläne, teilweise Verwei-

gerung, Z. 4;
17. Baugenossenschaft Industriehof, innere Einteilung

im ersten Stock der Wohn- und Geschäftshäuser

Limmatstraße 210 212, Z. 5;
18. W. Simon, Geschäfts- und Lagerhaus mit Auto-

remisen und Tankanlagen Hardturmstraße 287/

Förrlibuckstraße, Abänderungspläne, teilw. Ver-

Weigerung, Z. 5;
19. M. Baumann, Umbau Universitätstraße 105, Z.6;

20. G. Küchler, Doppelmehrfamilienhaus Kinkelstr, 20,

Abänderungspiäne, Z. 6;
21. Stadt Zürich, Schulhausbaute mit Turnhallenge-

bäude und Verbindungsbau Wibichstraße/Weier-
steig 7, Z. 6 ;

22. N. Granato-Fischer, Wohn- und Geschäftshaus

mit Autoremise Toblerstraße 73, Abänderungs-

pläne, Z. 7 ;

23. F. Leuthold-Sprecher, Fortbestand des Garderobe-
häuschens an der Titlisstraße, Z. 7 ;

24. Genossenschaft Florwies, Wohn- und Geschäfts-

haus Seefeldstraße 63/Florastraße, Abänderungs-

pläne, teilweise Verweigerung, Z. 8;
25. H. Haller, Bildhauerwerkstatt Höschgasse/Bellerive-

straße, Z. 8.
Neue Wohnkolonien in Zürich. Einen wesent-

liehen Anteil an der überbauung im Sihlfeldquartier
hat laut „N. Z, Z." die Ge m ei n n üß ig e Bau - und

M ietergenosse nschaft Zürich, die nun rn'

ihrer jüngsten im Bau begriffenen Kolonie über 65

Wohnungen erstellt hat. Im vergangenen Herbst i

der große, 25 Häuser mit 198 Wohnungen umtas-

sende Block an der Bäcker-, Zypressen-, Erna- un

Erismannstraße vollendet worden. Die Kolonie, di

gegen die Straße auf zwei Seiten durch Vorgar®

freundlich umrahmt wird, tritt nach außen in einfache '

grün und gelbem Fassadenpuß in Erscheinung,
I Hauseingänge sind durch bildhauerische Ornamen

und Allegorien geschmückt. Tritt man durch deri
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unvoiiicommsn zsi. Oizsr ciiszsn Xsumsn iisgsn!
Xi s n cisrXsitz?! mmsr, ^s i cX n un gzzss i un6
X!sturi«uncis?immsr, nscX 8ucisn vorgsisgsrt
sins grohs Isrrszzs tür svsntusiisn OntsrricXt im
Xrsisn.

^in lurm, cisr zicti im Xnis cisr L>szsmtsnisgs
srXstzt, tsht öiXIiotXsic, 7^r?t- unci Xommiz-
zionz?immsr unci isitst üXsr ?u cisn ?v,si ?svii-
lonz cisr Xiszzsn?! mmsr.

Oisz izt cisz sigsntiicXs 5ct>u!t>suz. X4it zscXzIsXr-,
cisn cis?u gsXörsncisn i.sXrsr?immsrn unci ^uXsXör-
rsumsn Icsnn jscisr t'sviiion siz zsitzztsnciigs ^inXsit
XstrscXtst v/srcisn. Osmit ?sigt zicX sucX Xisr cisz
ösztrsXsn cisr möglichst wsitgsXsn6sn Isiiung cisz
OszsmtXstrisXz. ^Xsntsiiz izt sins IsicXts VsrzcXis-
cisnXsit 6s»- 6in?sinsn 5cXui?immsr gszcXsttsn wor-
cisn, nicXt in cisr XsuiicXsn ^nisgs, zoncisrn ciurcX
cisn tsrXigsn T^nztricX cisr Wsncis.. Osn Xsnztsrn snt-
isng ?ist>t zicX sin ZcXistsrzimz, sut cism Xsici Viumsn,
/^nzcXsuungzmstsrisi un6 sXniicXsz T^utztsiiung tincisn
v/srcisn, clsnn cisr list; izt ciurcX sinsn untzsv/sgiicXsn
lsnztsrztrsitsn gszcXützt? ciis liügsi iisgsn stwszv/sitsr
oXsn. Osz OntsrgszcXok; cisz srztsn lsviiionz Xirgt
ciis Xsums tür cisn tt s n cit s rti g Ics itzu nts r ri ctit.

^ins troXs, wsrms lsrXigicsit zcXsnict cism
Xisuzs sinsn XoXsn 5timmungzwsrt. T^nrsgsncis, Xs-
isXsncis Ions XsXsrrzcXsn ciis OurcXgsngz- unci
T^utsntXsitzrsums, vrsXrsnc! ciis 7^rXsitz?immsr in gs-
iszzsnsn Xsiisn lönsn gsXsitsn zincl.

Osr umXsuts XuXiicmstsr, oXns OmgsXungzsr-
Xsitsn, XloXiiisn unci Xionorsrs, Xsisutt zicti sut lr.
45.50, ciis (Oszsmticoztsn, sinzcXiisi;IicX cisr ciritts
5cXuipsviiion, zolisn sut lr. 1,281,000 ?u ztsXsn
Xommsn.

Oiszs ^umms unci ciis Xntv/iciciung ciszgszsmtsn
^cXuiv/szsnz vsriocXt 20 sinsm Xiicic in ciis Vsrgsn-
gsnXsit unci sinsm VsrglsicXs?isXsn ?wizcXsn sinzt
unci jstzt. ^ins I'sztzctii'itt, tisi'ZuZJSgstzsn von
cisi" ^ctiuiLiirsiction cisr 5tsc!t Lsi'n, I<ommt ciiszsm
ösciöftniz nscti. t'tsi'i'5. 5 cti 0 t;, I_st»-s>-, zctirsitzt cisnn
ützsi- ciis ^ntv/ickiong cisr 5ct>u!s kömpii^ unci t-isr«-
X. incisi'niütiis, /xi'ctiitstct, ützsi' cisz nsos i-isciz.

Wis srwstint, isg ciis ^i-ojelctisrunJ unci Lsulsi^
tung in cisn i-Isncisn cisz i-isri'n ^^ciiitsi<t XZi-i
i nc! srniüliI s unci ciis ^uzsrtzsitung cisi' ^izsntzston-
pisns ws,- cism ingsnisui'tzui'Ssu I'. Ttsinsi-,
tzsicis in ös^n ützsi'ti'sgSn v/o^cisn.

i^üi- ciis I^isui-sr- unci ^izsntzstonsi-izsitsn ws^sn
toigsncis I^irmsn kszctisttigt -

I.0Z 1. k. I^ontsns, t4z. Wütncti unci ^oz. i<otzsi, siis
in öümpii/.

l_oz 2. Wir? unci I^Ion ^.-O. in kern.
i.oz 3. t-srci. ksmzs^sr 6< ^ötins in Lsrn.

ksuckronik.
vsupolîzceilicke vsvilligungen cier 5ts«iî

Türick wurcisn sm 15. isnusr tür toigsncis ösu-
projsicts, tsiiwsizs untsr ksciingungsn, srtsiit:

Otins Vsciingungsn!
1. (5. i^stzsrzsx, ^rztsiiung ?^,sisr Ksiisr unci sinsz

^tzortsz ?um i.scisn limmstqusi 6, 1

2. 5tscit ^üricti, ^rztsiiung sinsr Honnsnizscisnisgs
sut cisr kscisnztsit srn I^i^tiisnqusi, 2i

i^Iit Vsciingungsn:
3. i. Lzuics, ^rztsiiung von 5ciisutsnztsrn t^iscisr-

ciortztrslzs 28, I. 1
,-

4. 5ct>uitt>sh, ^irntzsu t.intiiszctisrg2ZZE 3, ^.1?

5. Wsksrä- Lo., ^rztsiiung von kscis?immsrn krsnci-
zctisnicsztrshs 13, 1 i

6. W. t^I. öürgin, Ooppsimstirtsmiiisntisuzsr mil
^utorsmizsn, ^intrisciung unci tsiivvsizs Ottsn-
tisitung cisz Vorgsrtsngstzistsz kistsrztrsizs ZZ,

I^sugutztrshs 21, ^ngirnsttztrstzs 23 unci 25, tsii-
v/sizs Vsrwsigsrung, 2;

7. t4. ^igsntissr, ^inrictitung sinsz i.scisnz mit ivis-

gs?in unci Autorsmizs im i.sgsrzct>uppsn Vsrz.-
I^ir. 246, ^rztsiiung sinsr ^intrisciung unci tsi!-

wsizs Ottsnlisitung cisz VorgsrtsngsIÏistsz ^itziz-
ztrskzs tzsi ?oi.-I^Ir. 116, 2?

8. i. tísnningsr, T^uttzsu I^Iutzciisilsnztrskzs 3?, tsii-
wsizs Vsrwsigsrung, ^.2?
3tscit ^üricti, tlmizsu kistsrztrshs 3, /. 2i

10. Ssnozzsnzctistt 3sinsu, ottsnsr i.sgsrzct>uppsr> tzsi

t4sicisnztrshs 31, 3;
11. Osnozzsnzctistt i^istii, Ooppsimstirtsmiiisnksuzss

mit ^utorsmizs unci t4otuntsrlcsiisrung Ksiictzrsits-

ztrstzs 134, 136, 138, 3sumstrstzs 7, tviutztzsum-

ztrst;s 23, /^izsncisrungzpIsnS, 3;
12. /^. t^lsrisl, l^mtzsu ^wsisrztrshs 129, 3i
13. 5tscit ^üricti, ^intrisciung cisr I^riscitiotsrwsitsmliz

5it>itsici sn cisr ^itzizriscisr-/ilntsrwiszsnztr., I.
14. l)iclc-5trstzsl, Xotiisnzctiuppsn sn cisr Xnüzii-/

t-iotiiztrskzs, 3
15. Iì I^unic, ^inrictitung sinsr /^utozprihvrsricztstt im

lintsrgszctioiz cisz liimmsrsigstzsucisz tlsrciztrshe
i^ir. 31, I. 4?

16. L. t-iuksctisr, Wotin- unci Oszctisttztisuzsr mit

Xinogstzsu6s kscisnsrztrslzs 18/Lscicsrztrsizs 6/

Xstzgszzs, /^tzsncisrungzpisns, tsiivrsizs Vsrv,si-

gsrung, 41
17. ksugsnozzsnzctistt inciuztrisiiot, innsrs ^intsiiulig

im srztsn 5tocic cisr Wotin- unci (Lszctisttziisuzsr

limmstztrstzs 210 212, 5;
18. W. 5imon, (Lszctià- un6 i_sgsrt>suz mit Hà

rsmizsn unci Isnicsnisgsn t-isrciturmztrshs 2ê?/

I^örriitzuclcztrskzs, ^t?sn3srungzpisns, tsiiv,. Vn-

wsigsrung, 5;
19. 1^1. Lsumsnn, i^imissu tlnivsrzitststrst^s 105,
20. O. Xüctiisr, Ooppsimstirtsmiiisntisuz Xinicsiztr. 7l),

/^tzsncisrungzpisns, 6z
21. 5tscit ^üricti, 5ctiuit>suzic>suts mit lurntisiisngs-

tzsucis unci Vsrtzinciungztzsu Witzictiztrskzs/Wsisl-
ztsig 7, 6!

22. XI. (Lrsnsto-I^izctisr, Wotin- unci OszciisttziisuZ

mit /^utorsmizs loizisrztrsi^s 73, ^izâncisrungî-
pisns, 7 ;

23. 1^. i.suttioici-3prscXsr, k-ortlzsstsnci cisz (?srcisrot>s-

tisuzctisnz sn cisr litlizztrsizs, 7 ;

24. <Lsnozzsnzct>stt i^iorv/isz, Wotin- unci Lszciià
tisuz 5sstsiciztrskzs 63/I^iorsztrsk;s, ^tzsncisrungZ'

pisns, tsiivrsizs Vsrwsigsrung, 3;
25. XI. lisilsr, Liicitisusrwsrlcztstt t-iözctigszzs/ösiisrivs-

ztrstzs, I. 3.
5Isue Woknkolonien in liirick. ^insn wszsw

iictisn T^ntsii sn cisr Ilitzsrtzsuung im 5iXitsIciquslt^
list isut „XI. ciis (?sm si n nllt; igs ösu- uno

XI istsrgsnozzs nzcXstt ^üricX, ciis nur>

iXrsr jüngztsn im ösu tzsgrittsnsn Xolonis ülzsr và

WoXnungsn srztsiit Xst. Im vsrgsngsnsn Xisrost ^

cisr grokzs, 25 Xisuzsr mit 198 Wotinungsn umw!'

zsncis Liocic sn cisr öscicsr-, ^prszzsn-, ^
^rismsnnztrslzs voiiencist worcisn. Ois Xoioms,

gsgsn ciis 5trsi^s sut ?v/si 5sitsn ciurcti Vorgs^
trsunciiicX umrsümt wirci, tritt nscX suhsn in siritsct>ê ^

' grün unci gsiizsm ^szzscisnput; in ^rzcXsinung,
t Xisuzsingsngs zinci ciurcX IzilclXsusrizcXs Ornsms^

unci Aiisgorisn gsscXmüclct. Iritt msn ciurcti cisr
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